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Pressemitteilung

Von Menschen mit Behinderung gemalt  / Ausstellung 

„Eigenwillige und

einzigartige“ Fahnen

Düsseldorf, 25. September 2006. Mit einem bunten Programm aus Musik und Aktionen wird am Mittwoch, 4. Oktober, 11 Uhr, auf dem Corneliusplatz (gegenüber dem Kaufhof) die Fahnenausstel-lung „eigenwillig und einzigartig“ eröffnet. Unter der Schirmherr-schaft von Oberbürgermeister Joachim Erwin wehen auf dem Corneliusplatz, auf der Königsallee und auf der Heinrich-Heine-Allee bis zum 16 Oktober 31 Fahnen, die im vergangenen Jahr in verschiedenen rheinischen Einrichtungen von Menschen mit Behinderungen gemalt und gestaltet wurden. Zur Eröffnung spricht Bürgermeister Dirk Elbers; auf einer Bühne spielt die „Waschhaus-Band“, eine Rockgruppe aus Behinderten und Nichtbehinderten. Dazu gibt es eine Malaktion für Kinder, den Auftritt des Clowns Pepe und Trommel-Percussion. Unterstützt wird die Ausstellung von der Messe REHACARE. Dort werden die Fahnen vom 18. bis 21. Oktober ebenfalls zu sehen sein.

Initiator des Projekts war der Bonner Verein für gemeindenahe Psychiatrie. Die Düsseldorfer Ausstellung wurde von der Kaiserswerther Diakonie, dem Diakonischen Werk der Evangelischen Kirche im Rheinland und „In der Gemeinde leben“ organisiert. Die Fahnen sind unter anderem in Behindertenein-richtungen in Köln, Bonn, Bad Kreuznach und Düsseldorf entstanden, darunter auch im Matthias-Claudius-Haus von „In der Gemeinde leben“ und im Erich-Plauschinat-Haus der Kaiserswerther Diakonie. An dem integrativen Gemeinschafts-projekt haben sich insgesamt 240 Menschen im Alter von 20 bis 65 Jahren beteiligt. Menschen mit geistigen und psychischen Behinderung waren ebenso dabei wie Männer und Frauen mit körperlichen Beeinträchtigungen. Die Idee des Projekts: Die Fahnen sollen von der Freude berichten, mit der Menschen mit Behinderungen leben und zeigen, dass sie mit ganz individuellen Fähigkeiten ausgestattet sind, die häufig nicht wahrgenommen werden. 
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